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Spätherbst im Napfvorland

Die Schafe fressen schneefeuchtes Gras, dort am Hang der Kreuzstiege.
Ausgetretene Pfade bilden weiche Terrassen, kleine Glocken, rhythmuslos.
Schwerfällig sucht ein letztes Bauerngefährt seinen Weg über den
aufgeweichten Feldweg.

Wenn je Wolken drohen, dann jetzt bei untergehender Sonne; dann der

Mond, der sie ablöst; ein Dimmer bringt die Kontraste zusehends zum
Verschwinden.

Ich habe einen Fuchs gesehen, sagt Theres. Rote Katzen sind selten geworden

im Dorf. Die mittlere Jagdgesellschaft ist ausgerückt, berichtet Alois.
Die wilden Wolken treiben dahin; morgen wird Schnee fallen, vorbei der

Föhn, mich friert.

Die sprachlichen Skizzen stammen von Peter Weingartner, der in den zwei

vergangenen Schuljahren als «Wanderlehrer» an den Sekundärschulen
Luthern und Ufhusen die sprachlich-historischen Fächer unterrichtete.
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